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                                        Advent- die Zeit des Wartens. 

 

In diesem Jahr hat die CSU Senioren Union BGL zu ihrem traditionellen -Einstieg in den 

Advent -  in die  Stiftskirche“ Maria Himmelfahrt nach Laufen eingeladen. 

Die Stiftskirche Laufen gilt nicht nur als die älteste gotische Hallenkirche Süddeutschlands, 

sondern Laufen hat mit seiner unmittelbaren Nachbarschaft zu Oberndorf auch eine 

besondere Verbindung zu Weihnachten.  

In seiner Begrüßung bedankte sich der Kreisvorsitzende Heinz Dippel bei Hannelore Bohm, 

die im Vorfeld die nötigen Kontakte hergestellt hatte. 

Mit den Worten: In wenigen Tagen geht nun auch das Jahr 2025 zu Ende, begann er seinen 

kurzen Rückblick. Es war wieder ein Jahr, das für viele Menschen in allen Teilen der Welt zu 

teils tragischen Veränderungen geführt hat. 

Dabei denkt man an die schrecklichen Kriege, die weltweit für Tod, Leid und Vertreibung 

gesorgt haben und fragt sich immer öfter:  

Liegt es am Machtanspruch oder dem persönlichen Ego einiger Mächtiger, den Wunsch der 

Menschen nach Frieden und Freiheit zu ignorieren. Aber auch die weltweiten fürchterlichen 

Naturkatastrophen mit teilweise verheerenden Auswirkungen, haben zu einer neuen Form 

der Völkerwanderung geführt. Leider scheitert es heute auch in manchen Ländern Europas 

immer öfter, die Probleme der Zukunft gemeinsam zu gestalten.  

Deshalb meine lieben Mitglieder bin ich froh, dass es ihrer Vorstandschaft auch in diesem 

Jahr wieder gelungen ist, ihnen mit unseren  Veranstaltungen und Unternehmungen die 

Schönheit, Vielfältigkeit und die Schutzbedürftigkeit unserer Heimat vor Augen zu führen. 

Dass bei all unseren Bemühungen, aber auch Glaube und Zuversicht ein wichtiges Element 

unserer Unternehmungen war, wird Ihnen sicher auch Dekan „Simon Eibl „ mit seinen 

Gedanken zum Weihnachtsfest näherbringen. 

 



Mit  seinen teils launischen Worten ging Dekan 

Simon Eibl im Anschluss auf die Bedeutung der 

Adventszeit ein.  Dabei stellte er die Frage? Was 

bedeutet es für uns heute auf das Kind in der Krippe 

zu warten?  

Viele warten darauf, Geschenke zu kaufen oder zu 

bekommen? Die Frage, die uns wir als Christen 

stellen müssten angesichts des immer noch 

anwachsenden Mülls, den wir produzieren wäre: 

Was brauche ich wirklich? Vieles, was wir uns 

schenken brauchen wir nicht wirklich und landet am 

Ende auf dem Müll.  

Simon Eibl erinnerte auch daran, dass es darum 

ginge die Würde jedes Menschen zu achten. Wir 

sind alle Brüder oder Schwestern, egal woher wir 

kommen oder was wir glauben. Im Sozialsystem zu sparen darf nicht auf Kosten der 

Ärmsten gehen.  

Besonderen Raum seiner Ausführungen nahm dabei auch das Thema Umgang mit der Natur 

ein. Nur wenn jeder darauf achtet den unnützen Verbrauch von Energie, Bodenschätzen, 

Wald, Ackerflächen und Wasserverbrauch einzuschränken, können wir unsere Welt den 

nachfolgenden Generationen lebenswert übergeben, so die Mahnung von Stiftsdekan 

Simon Eibl. 

Gedanken von „Iris Macke „ Friedrich Spee“ und „Nelly Sachs“ vertieften die Gedanken zum 

Advent – anhand ausgelegter Zettel konnte diese zu Hause in Ruhe nachlesen.   

Musikalisch wurde die Andacht von Liedern, mit der Unterstützung des Organisten Thomas 

Netter und Marina Mader Gesang gefüllt.  

Als nach einem Gebet und dem Segen von Dekan Simon Eibl,  -Marina Mader- den 

„Andachtsjodler“ anstimmte, in den alle Teilnehmer einfielen, fand dieser besinnliche 

Einstieg in den Advent seinen Ausklang. 

Doch damit war der Abend noch nicht zu Ende! 

Nur ein kurzer Spaziergang führte die CSU-Senioren zum „Kapuziner- Hof „    Dort wurde 

man schon erwartet und zum Glück fand jeder der ca. 80 Teilnehmer einen Platz.  

In kurzer Zeit entstand unter allen Gästen ein reger Austausch von Erlebnissen des zu Ende 

gehenden Jahres und dabei verging die Zeit wie im Fluge.  

Mit den besten Wünschen für eine besinnliche Adventzeit, ein frohes Weihnachtsfest und 

alles Gute für das kommende Jahr endete dieser besinnliche Einstieg in die Adventszeit 

2025. 


